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Einführung

In diesem Workshop werden wir mit der Texterkennungs-
und Transkriptionsplattform eScriptorium (Stokes et. al,
2021) historische Handschriften und Drucke automatisiert
segmentieren und transkribieren. Anschließend werden die
Ergebnisse mit Large Language Models (LLMs) (Zhao et
al. 2023, S. 2-7) wie ChatGPT (ChatGPT, 2024) weiter-
verarbeitet. Moderne Texterkennungssoftware bietet mitt-
lerweile viele Möglichkeiten und erleichtert die Arbeit mit
historischen Dokumenten, beispielsweise für digitale Edi-
tionen, ungemein.

Jedoch ist es kein Geheimnis, dass diese bei historischen
Texten immer noch häufig an ihre Grenzen stößt. Sei es
ein kompliziertes Layout wie Tabellen oder bei typographi-
schen und graphematischen Besonderheiten. Vor allem im
Kontext der hohen Ansprüche, die an die Korrektheit digi-

taler Editionen gestellt werden, ist der Output nicht ohne
(teils aufwändige) Nachbearbeitung verwendbar.

Mit der Einführung von Transformer-Modellen (Wikipe-
dia, 2024) in die Engine Kraken (Kraken, 2024), dem Kern
von eScriptorium, erwarten wir einen qualitativen Sprung
in der Qualität der automatischen Texterkennung. Aber wie
groß ist dieser Sprung wirklich? Und wie können LLM-
Systeme die Erstellung von Trainingsmaterial im Kontext
eScriptorium sowie die Erschließung der Volltexte für wei-
tere Fragestellungen unterstützen?

Die Rolle von Conformer-Modellen
in Kraken

Die Implementierung von Conformer-Modellen (Kiess-
ling, 2024) in die Kraken-Engine stellt einen bedeuten-
den Fortschritt dar und folgt damit anderen Transkripti-
onsplattformen wie Transkribus, die mit ihren sogenannten
Supermodellen (READ COOP, 2023) bereits eine Trans-
former-Variante etablieren konnten. Die hybride Trans-
former-Architektur Conformer (convolution-augmented
Transformer) kombiniert die Stärken von Convolutional
Neural Networks (CNNs) und Transformer-Architekturen,
um die Texterkennung und -verarbeitung weiter zu verbes-
sern. Die CNN-Komponente hilft bei der Erkennung lo-
kaler Merkmale in Bildausschnitten, während die Trans-
former-Komponente die Erkennung längerer kontextueller
Abhängigkeiten in Sequenzen ermöglicht. Als Transfor-
mer-Komponente wurde die Transformer-XL-Architektur
gewählt, die eine bessere Leistung bei kontextuellen Ab-
hängigkeiten erzielt: 80 % länger als RNNs und 450 % län-
ger als herkömmliche Transformer. Sowohl bei kurzen als
auch bei langen Sequenzen wird eine bessere Leistung er-
zielt und die Auswertung erfolgt bis zu 1800-mal schnel-
ler als bei herkömmlichen Transformern (Dai et. Al, 2019,
2978-2986). Diese neuen Modelle sollen in eScriptorium
als "drop in replacements"1 für die alten Modelle verwendet
werden können.

Anwendung von LLMs zur Textver-
arbeitung und -anreicherung

Large Language Models wie ChatGPT bieten eine Viel-
zahl von Möglichkeiten zur Weiterverarbeitung und An-
reicherung der Ergebnisse aus der Texterkennung. LLMs
können beispielsweise genutzt werden, um automatisch
Python-Skripte zu generieren, die zur Strukturierung von
Textdaten verwendet werden. Darüber hinaus können sie
Fehler in der Texterkennung korrigieren und gezielt Infor-
mationen aus dem Volltext extrahieren.

Historische Dokumente wie Protokolle, Tagebücher und
Briefnachlässe stellen besondere Herausforderungen für
die Texterkennung dar. Im Gegensatz zu modernen Druck-
werken fehlen häufig Inhaltsverzeichnisse, Register oder
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Klappentexte, die inhaltliche Rückschlüsse zulassen. Dies
erschwert die gezielte Suche und Erschließung solcher Ma-
terialien. In vielen Fällen bleibt nur eine zeitintensive ma-
nuelle Verschlagwortung oder Regestierung, um die Zu-
gänglichkeit zu erhöhen. Hier können KI-Methoden einen
entscheidenden Beitrag leisten. Durch den Einsatz von
LLMs und anderen modernen Technologien kann die auto-
matische Erzeugung von Inhaltsangaben sowie die Extrak-
tion von Schlagworten, Personen- und Ortsangaben erheb-
lich verbessert werden. Damit lassen sich klassische NLP-
Arbeitsschritte wie bspw. die Named Entity Recognition
(NER) für Personen oder Ortsnamen vereinfachen (Wett-
laufer, 2023, 9-10, 13-14 und Dalfsen et al., 2024).

Praxisbeispiele und Evaluierung
neuer Modelle

Anhand von Praxisbeispielen werden wir im Workshop
zeigen, wie die neuen convolution-augmented Transformer
Modelle in der Praxis funktionieren. Wir werden die Funk-
tionsweise dieser Modelle eingehen und die bisherigen Er-
gebnisse mit den neuen Modellen vergleichen, um den tat-
sächlichen Qualitätsgewinn zu bewerten. Darüber hinaus
werden wir den Einsatz von modernen LLMs zur Korrektur
und Aufwertung der Texterkennungsergebnisse evaluieren.
Hierbei werden die Möglichkeiten und Grenzen des Einsat-
zes von LLMs wie ChatGPT zur Nachbearbeitung und Ver-
feinerung der Ergebnisse ausgelotet.

Qualitätskontrolle, Aufwertung und
Natural Language Processing mit
LLM-Systemen

Ein wichtiger Aspekt der Texterkennung ist die Quali-
tätssicherung der Ergebnisse. Im Workshop wird gezeigt,
wie ein Workflow zur Qualitätskontrolle und Aufwertung
aussehen kann. Dabei soll die Frage geklärt werden, ob
und wie Fehler, die bei konventioneller Texterkennung häu-
fig auftreten, durch den Einsatz von LLM-Systemen mini-
miert werden können. Ebenso können normalisierte Ausga-
ben, wie z. B. die Erkennung des langen S (ſ) als kurzes
S (s), mit Hilfe dieser modernen Techniken denormalisiert
werden. Der Einsatz entsprechender Systeme könnte so-
mit zu zuverlässigeren, höherwertigen Ergebnissen und ei-
ner effizienteren Verarbeitung großer Textmengen führen.
Doch gilt auch hier: Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser!?
Lässt sich die kreative Natur der LLMs soweit zähmen,
dass die Ergebnisse automatisch weiterverarbeitet werden
können? Der vollautomatische Einsatz von LLM-basierten
Werkzeugen und der „Editor-in-the-loop“-Ansatz werden
gegenübergestellt und ihre Vor- und Nachteile beleuchtet.
Der "Editor-in-the-loop"-Ansatz bietet eine höhere Sicher-
heit bei der Qualität der Überarbeitung durch den Einsatz
zusätzlicher Ressourcen (Pollin, 2024). Die automatisch er-

zeugten Überarbeitungen werden in einem weiteren ma-
nuellen Bearbeitungsschritt kontrolliert bzw. der Abgleich
durch den Editor bei der Zusammenführung unterstützt.
Darüber hinaus wird die Konkurrenzfähigkeit zu aktuellen
NLP-Technologien zur Identifikation und Extraktion von
Entitäten und Schlüsselkomponenten demonstriert (Arma-
selu, 2024, 1-4).

Interaktive Texterschließung

Ein weiterer Schwerpunkt des Workshops sind die neu-
esten Entwicklungen von LLM- Systemen zur interakti-
ven Texterschließung. LLM-Systeme können mit ihren ei-
genen Datensätzen “chatten”, wobei die Qualität stark vom
Kontextfenster des jeweiligen Systems abhängt. Dies er-
möglicht eine interaktive und explorative Texterschließung,
die weit über bisherige Methoden der Informationsverar-
beitung hinausgeht. Der Benutzende kann durch gezielte
Fragen tiefere Einblicke gewinnen und Muster und Zusam-
menhänge erkennen, die dem menschlichen Auge norma-
lerweise verborgen bleiben (Wettlaufer, 2023, 5 und 13).
Wir werden diskutieren, wie diese Technologien dazu bei-
tragen können, die Qualität und Genauigkeit von Texter-
kennungssystemen zu verbessern und neue Anwendungs-
möglichkeiten zu erschließen, und ob die Ergebnisse den
Anforderungen detailorientierter geisteswissenschaftlicher
Forschung gerecht werden.

Praktische Anwendung und Nutzen
für die Teilnehmenden

Im Workshop lernen die Teilnehmenden die Texterken-
nungs- und Transkriptionsplattform eScriptorium kennen,
mit deren Hilfe wir zunächst die Transkriptionen als Grund-
lage für die weitere Bearbeitung erstellen. Vom Upload
der Dateien über die Layout- und Texterkennung bis hin
zur Annotation und dem Datenexport werden die Teilneh-
menden mit den erweiterten Funktionen von eScriptorium
vertraut gemacht. Anschließend werden wir die erzeugten
Daten mit Hilfe von LLMs weiterverarbeiten. LLMs bie-
ten hierbei ein breites Anwendungsfeld für die weitere An-
reicherung der Texte wie NER sowie verschiedener Post-
Correction-Szenarien. Aus Zeitgründen werden wir uns im
Workshop bei den Post-Correction-Szenarien auf die Nach-
korrektur von OCR-Fehlern limitieren, um dieses Thema
möglichst eingehend behandeln zu können. Hierzu gehören
typischerweise falsch erkannte Buchstaben bzw. alte Buch-
staben, die in moderne Buchstaben übersetzt wurden, die
Ihnen optisch ähnlich sind (Bsp. ſ und f) und fehlerhaft wie-
dergegebene Eigennamen.

Der Ablauf des halbtägigen Workshops würde grob fol-
gendermaßen aussehen (Pause nach ca. zwei Stunden):

1 Std. Arbeiten mit eScriptorium
30 Min. Ausblick auf die kommenden Transformer-Mo-

delle und ihre Fähigkeiten
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1 Std. Post-Correction der OCR-Ergebnisse mit Hilfe von
LLMs

45 Min. Weiterverarbeitung der Inhalte mittels LLMS
(NER, Text Analysis (Summarization))

30 Min. Verweis auf rechtliche Fragen und Abschlussdis-
kussion

Unser Ziel ist es, den Teilnehmenden ein Verständnis für
die neuesten technologischen Fortschritte in der Künstli-
chen Intelligenz zu vermitteln und deren praktischen Nut-
zen für die Texterkennung und -analyse aufzuzeigen. Die
Teilnehmenden sollen in die Lage versetzt werden, diese
Technologien in ihren eigenen Projekten anzuwenden und
die Vorteile einer verbesserten digitalen Texterkennung
voll auszuschöpfen. Hierbei werden wir auch auf die In-
tegration von LLM- Systemen in bestehende Arbeitsab-
läufe eingehen und praktische Tipps zur Implementierung
und Nutzung dieser Technologien geben. Hierbei werden
wir neben den etablierten, kommerziellen LLM-Systemen
wie ChatGPT auch mindestens einen weiteren kleineren
open-source Systeme betrachten. Die im Sinne einer gu-
ten wissenschaftlichen Praxis auch eine höhere Nachvoll-
ziehbarkeit und Reproduzierbarkeit gewährleisten. Neben
dem praktischen Umgang mit LLM-Systemen werden auch
rechtliche Aspekte angesprochen, die es zu beachten gilt.

Das GitHub-Repo, mit dem im Workshop verwendeten
Materialien (Skripte/Notebooks) werden den Teilnehmen-
den zur Verfügung gestellt.

Fazit

Die neuesten Entwicklungen im Bereich der Künstlichen
Intelligenz und eScriptorium bieten spannende Möglichkei-
ten für die Texterkennung und -verarbeitung historischer
Dokumente. Mit der Einführung von Transformer-Model-
len in Kraken und dem Einsatz von LLMs können die
Grenzen der bisherigen Texterkennung überwunden und
neue Wege der Informationsverarbeitung erschlossen wer-
den. In unserem Workshop werden wir diese Technologien
näher beleuchten, ihre Anwendungsmöglichkeiten disku-
tieren und praktische Beispiele vorstellen. Vorkenntnisse in
den verschiedenen Bereichen werden nicht benötigt.

Zu den Organisator*innen des
Workshops

Larissa Will war Projektmitarbeiterin im Projekt OCR-
BW an der UB Mannheim. Sie ist dort weiterhin im Bereich
OCR und Forschungsdatenmanagement tätig als Referentin
für Forschungsdatenmanagement und Digitalisierung und
berät Forschende aus den Geisteswissenschaften vor allem
im Bereich OCR mit Fokus auf eScriptorium.

Jan Kamlah ist seit 2017 Projektmitarbeiter und Software-
entwickler in verschiedenen Projekten (u.a. OCR-D Mo-
dulprojekt und BERD@NFDI) mit Schwerpunkt moderne
Texterkennung und Datenextraktion an der UB Mannheim.

Thomas Schmidt war Projektkoordinator im DFG-Projekt
„OCR-D: Workflow für werkspezifisches Training auf Ba-
sis generischer Modelle mit OCR-D sowie Ground-Truth-
Aufwertung“ an der UB Mannheim. Mittlerweile ist er im
Forschungsdatenzentrum und beschäftigt sich mit Data Li-
teracy.

Dr. Sarah Lang ist Postdoc am „Zentrum für Informa-
tionsmodellierung“ der Universität Graz. Zu ihren For-
schungsinteressen gehören Distant Reading, Distant View-
ing und die Nutzung von Methoden der Computational
Humanities für die Geschichte des alchemistischen und
chymischen Drucks.

Dorothee Huff war seit 2019 Projektmitarbeiterin im Pro-
jekt OCR-BW an der UB Tübingen und weiterhin für den
OCR-Service der UB Tübingen mit Schwerpunkt Transkri-
bus zuständig. Zudem arbeitete sie als wissenschaftliche
Mitarbeiterin im DFG-Projekt „Narrative Vermittlung reli-
giösen Wissens“. Mittlerweile ist sie Leiterin der Abteilung
Handschriften und Historische Drucke mit Restaurierungs-
werkstatt und Digitalisierungszentrum an der UB Tübin-
gen.

Fußnoten

1. Drop-in-Replacement bezeichnet die Fähigkeit einer
Softwarekomponente oder eines Bauteils, eine bestehende
Komponente zu ersetzen und mit dieser vollständig kom-
patibel zu sein.
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